
Gerhild	Koren

Herr,	schenk	uns	Frieden	auf	Erden!

Friede	in	der	Welt	zwischen	Völkern	und	Nationen
Friede	im	täglichen	Leben
Harmonie	mit	der	Natur

Einklang	mit	unserem	göttlichen	Auftrag

Haad	Fege

Piberer	Friedensmesse
Unserem	Pfarrer,	Hans	Fuchs,	in	Dankbarkeit	gewidmet



Musik:	Haad	Fege
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Herr,	schenk	uns	Frieden	auf	Erden
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Text:	Franz	v.	Assisi,	Musik;	fr.	Michael	Schlosser,	fr.	Andreas	Siess

Mach	aus	mir	ein	Werkzeug	deines	Friedens
Einzug:	"Mach	aus	mir	ein	Wekzeug	deines	Friedens"

Pfarrkirche	Piber,																																																												Sonntag	26.	Mai,	2024
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Magdalena	Ofner,	Sopran
Svetlana	Hübler,	Orgel

Instrumentalensemble	der	Musikschule	Köflach
Harald	Fripertinger

Gabenbereitung	"Nimm	an	die	Gaben,	die	wir	dir	bringen"	(GL	760)	
Kommunion:	"Aaronitischer	Segen",	Melodie	J.P.	Martini,	Satz:	B.	Hummel.		
Danklied	nach	der	Kommunion	"Du	bist	das	Licht	der	Welt"	(GL	856)	als	.
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